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Patrik Etschmayer:

Die Ungewissheit,
ob man da lebend
wieder herauskommt

Die Reisebranche hat schwere

Zeiten durchzustehen. Von
Boom keine Spur, sonst müssten
nicht Luxusarrangements unter
der Hand verscherbelt werden.
Ein Spezialmarkt aber spürt
nichts von Rezession: Abenteuer-

und Extremreisen sind hoch
im Kurs. Wer so was bucht, weiss,
worauf er sich einlässt, aber
nicht, wie alles enden wird
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Frank Challenger:

Musical über
Fergie's Ausziehen
und Vergehen

Die Queen scheint leicht pikiert
zu sein über das, was die
einschlägigen Medien dauernd
über das Familienleben der Royais

berichten. Besonders die
beiden Schwiegertöchter sind

newsmässige Dauerbrennerinnen.

Fergie's Eskapaden bilden
nun sogar das Rohmaterial, aus
dem ein Rock-Musical entsteht
— das aber nie aufgeführt wird.
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Peter Maiwald:

Gesenkter deutscher
«Sozialtarif»

Was in Städten wie Rostock,
Hoyerswerda, Schwerin usw.

passiert und — wahrscheinlich —

noch nicht vorbei ist, wirkte als

Schock. Viele Politiker mimten
denn auch entsprechende
Wirkungen. Das soziale Leben dürfte

so oder so aber nicht mehr sein
wie vor diesen «Ereignissen».
Der neue «Sozialtarif» stellt das

in Rechnung.
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Gerd Karpe:
Wirbel um Scarlett
als Männerspass 27

Franz-F. Schart:

Warum nicht etwas
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insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Viele politische Etikettierungen

sind sowohl als auch.

Sowohl nüchterne, neutrale
Bezeichnungen wie auch —

natürlich für die Gegner —

Schimpfwörter. Kommunist,

Sozialist, Faschist,

Kapitalist, Marxist (es gibt sie

noch!), Maoist, Chauvinist,
Titoist (rare Spezies im
heutigen Ex-Jugoslawien). Je

länger diese Liste wird, um

so mehr fällt auf, dass anscheinend noch
kein Name aus dem Schweizer Politpanop-
tikum diese Galerie bereichert. Oder gab es

je Furgleristen, Koppisten, Rubattelisten?
Nach der EWR-Debatte dürfte es immerhin
ein paar Felberisten oder Delamuristen
geben — wobei jeder dieser Bezeichnungen
immer auch die Endung «-innen» beigefügt
werden müsste. Eine ähnliche Funktion
haben Etikettierungen durch Farben: die

Roten, Schwarzen, Grünen Wer sind denn

die Blauen? Wer rot ist, kann nicht gleichzeitig

auch schwarz sein. Auffallend ist nur, dass

sich heute fast alle für mehr oder weniger
grün halten!

Rapallo
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